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Donnerstag, den 30. April.

Amtliche Bekatmtmachungen.
-U US! Namslau, den 28. April 1874.

Die nächste öffentliche Sitzung des Kreis-Ausschusses wird am
Sonnabend, den 2. Mai c., Nachmittags Z! Uhr-

im Grimm�schen Hotel hierselbst,
stattfinden.

V orlage: Entscheidung in der zwischen dem Dominio in Kaulwitz und der Gemeinde daselbst
schwebenden Streitsache wegen Unterhaltung der Brücke über die Studnitz bei der S-chedlitz-Mühle.

-M 124I Betreffend den Nemonte-Ankauf pro 18I4.
Zum Ankaufe von Remonten im Alter von vorzugsweise drei und ausnahmsweise vier

und fünf Jahren, smd im Bereich der Königlichen Regierung zu Breslau für dieses Jahr nach-
stehende, Morgens acht Uhr beginnende Märkte anberaumt worden, und zwar:

den 21. Mai in Pola.-Wartenberg, den Juni in Schweidnitz,
- 22. - - Oels, . - - Striegau,
- 23. - Namslau, - - - Neutnarkt,
- 26. - Brieg, - - Steinau,
- 29. - Strehlen, - 26. - Trachenberg,
- 30. - - Nimptsch, - 27. - - Trebnitz.

Die von der Militair-Commission erkauften Pferde werden zur Stelle abgenommen und
gegen Quittung sofort baar bezahlt.

Pferde mit solchen Fehlern, welche nach den Landesgesetzen den Kauf rückgängig machen,
sind vom Verkäufer gegen Erstattung des Kaufpreises und der sämmtlichen Unkosten zurückzunehmen, auch
sind Krippensetzer vom Ankaufausgeschlossen. Die Verkäufer sind ferner verpflichtet, jedem verkauften
Pferde eine neue, starke, rindlederne Trense mit starkem Gebiß und Ringen versehen, eine starke
Kopfhalfter von Leder oder Hanf mit zwei wenigstens 6 Fuß langen Stricken ohne besondere Ver-
gütigung mitzugeben.

Berlin, den 5. März t874. .Kriegs-Ministerium. Abtheilnng für das Remonte-Wesen.
Jndem wir vorstehenden Erlaß zur Kenntniß des pferdezücbtenden Publikums bringen, machen

wir noch besonders darauf aufmerksam, daß der Remonte-Anlaufs-Commission auch gut gezogene,
fehlerfreie und zur Zucht geeignete junge Hengste, die jedoch nicht unter drei Jahre alt sein
dürfen, zur vorläufigen Besichtigung vorgeführt werden können, da höheren Orts beabsi·chtigt wird, zur
Deckung des Remontebedarfs der Königlichen Landgestüte an Beschälern geeignete junge Hengste von
Privatziichtern im Lande ankaufen zu lassen.

Breslau, den 16. April 1874. Königliche Regierung. Abtheiluug des Jmtern.
Namslau, den 27. April 1874.

Borstehende Amtsblatt-Bekanntmachung bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß.

I I I
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-W· 1251 Namslau, den 26. April t874. ·
Der Herr Ober-Präsident hat die Genehmigung zu einer einmaligen Sammlung milder

Beiträge in Form einer Hanscollecte pro t874, zum Besten der Tabeen-Stiftung, in den beMitel-
teren evangel. Haushaltungen des Regierungsbezirks Breslau ertheilt, was ich hiermit zur öffent-
lichen Kenntniß bringe. « ,
-E 12C1 Namslau, den 27. April 1874.

Wie in den früheren Jahren so erinnere ich auch gegenwärtig wiederum die GkUUdbesitzer
des Kreises daran, ihre Feldfrüchte gegen Hagelschaden zu versichern.

Die den Kreis in den letzten Jahren gerade betro·ffenen Hagelschäden waren so bedeutend,
daß die durch dieselben herbeigeführten Verluste denn d;och Jedem Veranlassung geben möchten, sich
gegen solchen nicht abwendbaren Schaden zu sichern.

Der Königl. Landratl). Sattel-. Contessa.
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Brieg, den 24. April 1874.

Bei der Hannoverschen Staatsbahn sind im Bremser- und Bal)nbewachungsdienste vaeante
Stellen durch Militair-Anwärter event. durch nicht versorgungsberechtigte Personen zu besetzen.

Bremser erhalten ein Jahresgehalt von zunächst 230 Thlr., Bahnwärter 220 Thlr., Wei-
chenstell.kk» 270 Thlr., wozu bei der etate-mäßigen Anstellung nach Ablauf der sechsmonatlichen Probe-
dienstzeit der gesetzliche Wohnungsgeldzuschuß von 20, 24, 36 oder 80 Thlr. tritt.

Geeignete versorgungs- oder anstellungsberechtigte Bewerber für qu. Stellen haben sich
unter V»orlegung ihrer Militair-Papiere bis zum B. Mai bei der Bezirks-Compagnie in Namslau
oder direct bei der Königlichen Eisenbahn-Commifsion der Hannoverscben Staate·-bahn in Bremen
zu melden. Landwehr-Bezirks-Commando.

Paucke, Oberst z. D. und Bezirks-Commandeur.

E D All�gemeiner Anzeiger.   ««
Nothwendiger Verkauf.

Die den Erben des Fleischers Loebel Schiftan gehörige Häuslerstelle No. 85 zu Dammer,
welche nur zur Gebäudesteuer nach einem Nutzungswerthe von 8 Thlr. veranlagt ist, soll im Wege
der nothwendigen Subhastation

am I5. Juni l874, Vormittags I0 Uhr,
in unserem Gerichtsgebäude verkauft werden.

Auszug aus der S-teuerrol1e und dem Grundbuch, etwaige Abscl)ätzungen und andere, das
Grundstück betreffende Nachweisungen, sowie besondere Kaufbedingungen können in unserem Bureau ll.
eingesehen werden.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur Wirksamkeit gegen Dritte der Ein-
tragung in das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrecl)te geltend zu machen haben,
werden hiermit aufgefordert, dieselben zur Vermeidung der Präelusion spätestens im
Versteigerungstermine anzumelden.

Das Urtheil über Ertheilung des Zuschlages wird sofort nach dem Schlusse des Versteigerungs-
termines verkündet. K-önigl. Kreis-Gericht.

Namslau, den 13. April 1874. Wer SnbhaI1ations-iiiikhtct.

, Nothwendiger Verkauf.
Das zur Concursmasse des Kaufmanns Bernhard Krämer zu Neisse gehörige Hospital-

Grundstück No. 30 zu Namslau, 2Hektare 36 Are 70 Ouadratmeter groß und damit zur Grund-
steuer nach einem Reinertrage von 4,64 Thlr. veranlagt, soll im Wege der nothwendigen Subhastation

am 25. Juni I874, Vormittags I0 Uhr,
in unserem Gerichtsgebäude verkauft werden.

Auszug aus der Steuerroll«e und dem Grundbuch, etwaige Abschätzungen und andere das
Grundstück betreffende Nachweisungen, sowie besondere Kaussbedingungen können in unserem Bureau It.
eingesehen werden.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur Wirksamkeit gegen Dritte der Ein-
tragung in das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben,
werden hiermit aufgefordert, dieselben zur Vermeidung der Präclusion spätestens im Versteigerungs-
termine anzumelden.

Das Urtheil über Ertheilung des Zuschlages wird sofort nach dem Schlusse des Versteigerungs-
termines verkündet. Königl. Kreis-Gericht.

Namslnu, den 17. April 1874. glitt Suvl)aI1atiour-illicl)lkc.
Bekannt.machung. H

Nachstehende Polizei- Verordnungen:
Polizei-Verordnung betreffend die Bestrafung der Schulversriumnisse.

»Auf Grund des § 11 des Gesetzes über die Polizei-Verwaltung vom 11. März 1850 (G.-S. S. 265) verord-
nen wir für den Umfang unseres Verwaltungs-Bezirks:

§ 1. Die Vorschriften für den regelmäßigen Schulbesuch Seitens der schulpflichtigen Kinder sind in unserer
Verordnung vom heutigen Tage, betreffend den Besuch der Volksschule und das Verfahren bei Bestrafung der Schnl-
versäumnisse, (Amtsblatt 1874 S. 8j11 enthalten. «

Wegen der Schulversäumniß eines Kindes wird auf Antrag der Schulendeputation beziehungsweise des Schul-
vorstandes derjenige, welchem die Erziehung des Kindes obliegt, und zwar: a) wenn das Kind in eine katholisch-
Schule geht, in Gemäßheit des § 39 1it. a. des Schulreglements für die niederen katholischen Schulen in den Städten
und auf dem platten Lande von Schlesien und der Grafschaft Glatz vom 18. Mai 1801 (Neue Kornsche Edikten-SamM-
lung Band 7 Nr. 132 S. 266); b) wenn das Kind eine nichtkatholische Schule besucht, mit einer in die Kasse des
Schule fließenden Geldstrafe von zehn Silbergroschen bis zu 5 Thaler oder im Falle des Unvermögens mit verhältnis-
mäßtger Haft bestraft.
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· § 2. Die Polizei-Vertvalter werden angewiesen, bei der Bestrafung der Schulversäumnisse in allen Fällen
das in dem Gesetze it er« die vorläufige Straffestsetzung wegen Uebertretungen vom 14. Mai 1852 (G.-S. S. 245) vor-
geschriebene Verfahren eintreten zu lassen.

Breslau, den 20. December 1873. Königliche Regierung.

Polizei-Verordnung.
Auf Grund des § 11 des (-i3esetzes über die Polizei-Verwaltung vom It. März 1850 (G.-S. S. 265) verord-

nen wir für den Umfang unseres Verwaltungs-Bezirks:
Wer zur Erziehung schulpflichtiger Kinder verpflichtet ist und es unterläs;t,

ei) die Kinder in den gemäß § Z unserer Verordnung vom heutigen Tage, betreffend den Besuch der Volksschule
und das Verfahren bei Bestrafung der Schulversäuninisse (Amtsblatt 1874 S. 8Jt1) zu Ostern resp. Michaelis
stattfindenden Terminen, oder falls die Kinder im Laufe des Jahres oder Halbjahres neuanziehen, in den auf
den Tag des Anzuges folgenden 8 Tagen, bei dem Lehrer der Schule zur Aufnahme in dieselbe anzunielden, oder

b) die Krankheit eines schulsäumigen Kindes spätestens ani»dritten Tage nach der Erkrankung dem Lehrer anzuzeigen,
wird � ohne Unterschied, ob die Schule eine katholische oder nichtkatholische ist, � mit einer in die Kasse der Polizei-
Obrigkeit fließenden Geldstrafe von zehn Silbergroschen bis zu fünf Thaler oder im Falle des Unverniögens mit verhält-
nifzmäs3iger Haft bestraft.

Breslau, den 20. December 1873. Königliche Regierung.

werden hierdurch den Eltern und Vormiindern der schulpflichtigen Kinder mit dem Bemerken in Er-
innerung gebi·acht, daß unnachsichtl1ch die Bestrafung der Contravenienten bei der Polizei-Verwaltung
beantragt werden wird.

Namslau, den 27. April 1874. Die städtifche Schulendeputation.T«  « "  K «""«:""spåZT"Ik"""".«iszni"iT;T"«-m a ais?-s"ä«g. " K K K ««

Es find in der letzten Zeit mehrfach Promenadenbäume und Promenadenbänke böswillig
beschädigt worden. Wir sichern Demjenigen eine Belohnung von 5 Thlrn. zu, welcher die Frevler
so zur Anzeige. bringt, daß deren Bestrafung erfolgen kann.

Namslau, den 27. April 1874.  J J D e r M a g i st r at.

Betrifft die Erhebung von Jagdpachtgeldern.
Das Pachtgeld pro 1873J74 für die Jagd auf dem 2., 4. und 5. städtischen Jagdbezirk soll

vom 23. d. M. bis ultimo Mai d. J. in den repartirten Beträgen pro Hektar an die betreffenden
Interessenten auf unserem Polizei-Amte ausgezahlt werden. Bemerkt wird, daß in Betreff des 2. Jagd-
bezirks nur von den Grundstiicken, welche auf der nördlichen Seite der Stadt liegen, die Jagdpachtgeldei:
bei uns erhoben werden können.

Von Denjenigen, welche bis ultimo Mai e. die Beträge nicht einfordern sollten, wird angenommen,
daß sie ihren Antheil der hiesigen Armenkasse überlassen, und wird derselbe ohne Weiteres dahin ab-
gegeben werden. Namslau, den 21 April 1874.

Der Magistrat-

Bekanntmachung.
Die Pachtbeträge für die Polnischen Vorwerks-Aecker und -Wiesen pro Pacbtjahr t873j74 sind

am 1. October 1873 fällig geworden.
Die betreffenden Pächter werden aufgefordert, die riickständigen Pachten bis zum 23. Mai c.

an die Kämmereikasfe einzuzahlen.
Namslau, den 27. April 1874. D e r M a g i st r at.

» Die Vatertaudische �
Hagelverfccherungs-Gefellfchaft in Elberfeldderen Garantiemittel in dem Grundkapitale von einer Million Thaler, welches voll in Abtien

begeben ist, und in dem Neservefond von 35,78"7 Thaler besteb»en, versichert zu billigen und
festen Prämien, bei welchen nie eine Nachzahlung erfolgen kann, sämmtliche Bodenerzeugnisse, sowie
Glas-fcheiben gegen Hagelschaden.

Die Entschädi.gungen werden prompt und spätestens binnen Monatsfrist nach Feststellung der-
selben ausgezahlt.

Nähere Auskunft unter Gratisbehändigung der Antrags-Formulare und Versicherungs-Bedin-
gungen ertheilen bereitwilligst die Agenten »

Herr Eint! Sptller in Namslau,
,, Gerichtsscholz ca-l Schott in Dämmer per Schwirz,
,, C. Was-Scotto in Neicl)tbal,
,, siegt« ls1pSteln in Wallendorf per Noldau.� --- ,-�.-- -- � - ���-

Der L. W. E ers�sche Fenchelhoni ist keine ir end einer Arzneiform gleich zu achtende Zuberei-tung u Heilzweckeng, auch kein Geheimiiiittel, aber Für Groß und Klein das beste, wPl)lschmeckendfte,diiitetlfche Genu mittel von allen, die es für die Athmungswerkzeuge iebt. Man hute fiel) vor denvielen Naebpfus ungen unter gleichem und ahnlichem Namen. Der e3)te L. W. Egets�fche Fenchel-
honig ist einzig und allein zu haben bei II. St(-i-sie-. in Na»mslau.
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Die «-3linio»n,
Allgemeine «Deutsche Hagel-Vers1cherungs-Gesellschaft.

Grnndkapital 3 Millionen Thaler.
-�1

Davon sind in 5,019 Aktien emittirt . . . . Thlr. 2,509,500.
Vorhandene Reserven Ende Dezember 1873 . . ,, 160,216. ,
Derzeitiges Gesammt-Garantie-Kapital: . . . Thlr. 2,669,716.

Die Gesellschaft versichert Bodenerzeugnisse aller Art gegen Hagelschaden zu festen Prämien
ohne Nachschußzahlung. » · ·

Jede Auskunft über dieselbe wird ertheilt und Versicherungen werden vermittelt durch die unter-
zeichneten Agenten, welche gleichzeitig Agenten der Aachener und ØJcünchene1: Feuer-VersicherUng8·
Gesellschaft sind, die mit der Union in engster Verbindung steht.

Bessers--Cl s.o«n«g-e-«,
Es. Its«-«.-I-«-sls;eJ,
«-. se-sättigt,
IW. sc-lnoön,c,e,

Agent in Namslau.
,, ,, Bernftadt.
,, ,, Conftadt.
,, » Pola -Würbitz.

Die Norddeutfcl)e Hagel-Bersicherungs-Gescllfchaft
zu Berlin

weist im Jahre 1873 12,049 Mitglieder mit über 42«X4 Millionen Thlr. Versicherungs-Summe« auf.
Der Grund für diese außerordentlichen Erfolge liegt in dem durchgeführten Princip der weitesten

örtlichen Verbreitung und in den Vortheilen, welche die Norddeutsche Hagel-Versicherungs-Gesellschaft
gegenüber den sämmtlichen Concurrenz-Anstalten gewährt.
· Zum Abschluß von Versicherungen für Namslau und Umgegend empfiehlt sieh

F. lcarl0Wsky in Namslau.
: Krakauer-Straße. · , »

Auetion.
Sonnabend, den 2. Mai d. I»

Vormittags 9 Uhr, sollen im Auctions-
Locale des Königlichen Kreis-Gerichts hiersel«bst

ein Flügel-Jiiftrmnent,
darauf vor dem Auctionslocale

ein Pferd (Fuchswallach) und ein
schwarzer Ochse

gegen gleich baare Zal·)lung versteigert werden.
Namslau, den 25. April 18«74.
Wer gerichtliche F-lnctions Coinknis[ar.

Völ)ni.

WieKnoct)enmel)l u. ki)em.jslung-
F a b r i k»

Robert II1m(3ke
in s;««!««·C- bei 09I.F

empfiehlt zur Frühjahrssaat
rohe, gedc"imYfte, mit 250-» Schwefel-
säure aufgeiebloffene K-nocl)enmehle,
sticksiofffreie und ftiekftoffl)al tigeSuper-
phosphate, Baker-Guano-Superpl)os-

phat, unter Garantie des Gehalts.

Fcucrsichere Dachpappen"
in Rollen und Tafeln, sowie

Daihpappnagel und Theer
Vfk.«VM »Mit� Heinrich Griitzner.

Grasverpachtung.
Zur Verpachtung der Sichelgi«äserei im Wege

des Meistgebots habe ich nachstehende Termine

anberaumt:
1. für den Belauf Wind.-Marcl)witz den 6. Mai,

Vormittags von l0�12 Uhr, in der Ober-
försterei Wind.-Marchwitz,
für den Belauf Bachwitz den "7. Mai, Bor-
mittags von l0�l2 Uhr, in Noldau, im
Gasthause des Herrn Basan,
für den Belauf Glauscbe den 8. Mai, Vor-
mittags von 10��l2 Uhr, in der Försterei
zu Glausche.

Die Bedingungen werden im Termine selbst
bekannt gemacht werden. «

Windifcl)marchwitz, 26. April 1874.
Der Königl. Oberförster.

Ohi·dotff.

Zu Bauten osfktitl l1illigII:
Eifenl5aijnsc1)ieneu,
Walz- und gesehm. Eisen,
Yraijtuägel«,

in allen Dimensionen.

M. sitt(-nistet. «

2.

3.

Skl)weinkfktt, sanfte Manns,
in Originalfässern per Ctr. 17V3.Thlr., ausgewogen
per Pfd. 57, Sgr., empfiehlt

F. its«-«l0w.9E;e,. »
D D« Nebst Beilage.



Anlage zu no. 18. des ,,i»ictnt5lauet Ltkisl1lalleg«.
F F  Donnerstag, den 30. April 1874. F �

gIood�5 1874
I 0rigiua.l-amerik. Gsetreit1emäitet1rast;l1ine

(im vorigen Jahre New-CIIIIIIIpI0 II genannt),

 ,,-is; W00(1�s Eisenral1m-Grasmijhemas(:111I10«   1)ki11mas(-hing-;  «t.1v1a(-kann te ca.
haben wir auch in diesem Jahre wieder in Commission, und

bitten um rechtzeitige Bestellungen.

,  ? Breitsämasol1i11e11, Klar-sämas(:i1it1on �-.·»««« »  « . .. .  s(3I1I«0tInllI1I6lI etc. halten wir stets v0M1thIg-

Es?-«I««F�E�rK8IC:«I« H« i0o Æ«�·s«.er.g-««-re.
MPO«« Neparaturen werden «l7ei·z»r«1llen·»»2l«rten»»Wzafchinen in kurzer Zeit gefertigt. F

sprenßische Hagel-Bersicher.-Actien-Gesellschaft.
Dieselbe versichert Bodeuerzeugnisse gegen Hagelschaden. Die Prämien sind fest und billig,

Nachschüsse werden also niemals erhobeen. Die Schäden werden wie in früheren Jahren couiaUt und
unter Zuziehung von Landes-deputirten regulirt und binnen Monatsfrist nach Feststellung voll und
baar bezahlt. Versicl)erungeu auf mehrere Jahre genießen einen angemessenen Prämienrabatt,
welcher sofort von der Jal)resprän1ie in Abzug gebracht wir.

Die Unterzeichneten sind zu jeder Auskunft und zur persönlichen Aufnahme von Versicherungen
stets bereit und empfehlen dem landwirthschaftlichen Publikum obige Gesellschaft ganz ergebenst.

F. A-«««r«rlrs,« in Firma: -sc. Ist;-.clmse»i-«« in zE«"r-e-ps.z·iT-seist.

T-�-- E?-Ls!!k;s:«.?s.j71.!M-«-««?««««- e
Noth- und Weiß-Klee, S-HI9·kg«
L-upinen, "
Wirken,

empfiehlt

die Eisen- Es: j1Irodactenl)andlnng
M. sitteI1fel(1.

,Wollsackleinwand und
Normal-Woll-Koffer

nach Vorschrift der Central-Beritk,
 C. Kr«rrrrck. N-»»

Eisenbahnschienen
zu Banzwccken offerirt zu zeitgemäß billigsten
Preisen

die Stttbeilen-, Stahl-, Messung- nnd
(!kisenwaaren-zHttnxt»lung

z z «l0.z·»-r s�-««-siege.
Unterzeichnete verpachten Sonntag den 3. Mai,

Nachmittags 2 Uhr,
ca. 30 Morgen Weide-Wiesen

in Parcellen, wozu Pachtlustige eingeladen werden.
Wilkau, den 25. April 1874.

Gustav Stolle- N. Neig"ber-
sp Fretguztsbesitzer.

Etwas Gerstenstroh
hat abzulassen C. (Hki«jtzIIek.

·-- ---�·-�-·�--H-----H ---H---T------

)

Verein them. Fabrtken.
Wir empfehlen unter Gehalte"«garantie unsere

Dt"mgerfabricate: Superpl;osphate aus Spo-
dinm (Knochenkohle), Mejillones«-a resp. Baker-
Gnano, Knochenasche :c., Superpho«öphate mit
Ammoniak resp. Stickstosf, .Kali :c., Kartoffel-
dünger, Knochenmel)l, gediimpft oder mit Schwe-
felsäure ptåpatitt &c. Ebenso liefern wir ChilistII-
peter, Kalisalze, Peruguauo, roh und ausge-
fchl0sseU, Ammoniak et» und stehen mit Proben und
Preiocourants gern zu Diensten.

Bestell1mgen bitten wir zu machen entweder
an unsere Adresse hierher nach Ida- Und Marien-
ht·itte bei Saarau oder·nach Breslau an unsere
dortige Zweigniederlassung, Schweidnitzer Stadt-
graben 12. «

Nach Amerika befordert
auf deutschen Schiffen, nicht über

England,
für 45 Thaler der

General-;Ägent ·iWlii)killl ,,Ml1i)ikk.
Berlin, 80. Jnvalidcnstraße 80.«

if Circa l50 Centner

g u t e g H e u
hat noch zu verkaufen »

verw. Bäckermeister MiiII0l«.
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Thierfchan zu Orts
am III. Mai er»

verbunden mit AussteIlIIsIg von Maschinen, Geräthen und Erzeugnissen der Land-
und Forstwirtschaft und deren Nebengewerben.

Gleichzeitig findet dabei eine Pkämiirnng und Verwesung statt.
Anmeldungsbogen sowie Programme sind bei den Herren Caleulator Brandt

Und Lehrer S-chikden«mhu zu haben.
Die Herren Landwirthe werden gebeten, sich durch die allaemeine Futternoth

dieses Jahres bei» Anmeldung von Thieren nicht abschrecken zu lassen. Der Zucht-
werth naturgemat; ernährter Thiere wird auf der Thierschau um so mehr eine ge-
rechte Würdigung erfahren.

Fels-TM Mä1«z1874-  » H«gg»gg����«··Has ;s;omite. »
W D"««»W W Das Dom. Simmenauempfiehlt Wiederverläufern und Consumenten zu auf-

fallend billigen Preisen
sc. O. liess-sannst.

Vorwerk·e,
 Bauer- u. Gasiwrrtl)schaften

weiser zum vortheilhaften Kauf an
l(k6lik0wskj

in Baran6w bei Kempen.

I« Eine Scheuer Von ternigen kiefernen
Bohlen steht zum Verkauf beim

Bauergutsbesitzer Simon .Kroworsch
in Strehlitz.

Etablissements-Anzeige.
Allen hohen Herrfchaften und dem geehrten Pu-

blikum die ergebene Anzeige, daß ich mich hierorts,
in der früheren Krauter�fchen Werkstatt als
Schmiedemeister etablirt habe, und wird mein
Bestreben dahin gerichtet fein, alle "in mein Fach
fchlagenden Arbeiten prompt und gut auszuführen.

Um geneigten Zufpruch bittet
Hermann Walter, Schmiedemeister.

» »Wer eine Anzeige
In einer oder mehreren Zeitungen veröffent-
lichen und dabei Porto, Zeit, Mühe, sowie
alle Nebenkoften sparen will, wende fich an
die älteste und größte Annoncen-Expedition von

,!T8aasenstern E Begier
(etablirt seit 1855 � jetzt 42 Domicile in
Deutfchland, Oefterreich und der Schweiz),

Burean in Breslau, Ring 29, goldene
Krone. ·

Der ausschlteßliche Gefchä.fts-betrieb dieser
Firma besteht in der prompten, täglichen Be-
förderung aller Anzeigen in sämmtliche
Publikation-Z-Organe der Welt zu den Origi-
nalpreifen derselben und ohne Nebenfpefen
für den Besteller. Bei größeren Aufträgen
bedeutenden Rabatt.

)

bei Constadt bietet eine bedeutende
Quantität ein Jahr gernhten und auch
vorjährigen W« Saat«-in H
zum Verkauf.

Der bekannte gute K
-O »

Keltfkher Otuckkalt
ist immer in srischer Qualität zum Preise von 67, Sgr.
pro Centner zu beziehen von der OPpcIU-
Tarnowitzer Kot?-Gefellfchaft zu
KkIkfck1- Station der Rechte-Oder�-Ufer-EisenbahtL

100SchotkRoggenstroh
wissest Kteiu-Wem-u.

, von Hirsch. J
Rang-Verkauf.

Dotmerstag den 7. Mai von früh
9 Uhr ab werde ich einen Posten Abraum-Aefte
bei der Dampf-Schneidemühle an Ort und Stelle
gegen gleich baare Bezahlung in preußifchem Gelde
meiftbietend verkaufen. J. A.

Tiroka»

M« Gefchatts-Verlegung. ···H
Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich mein Sarg-

Möbel-, Spiegel- und Polfterwaaren-Gefchäft in
das dem Kaufmann Herrn J. Karlowsky gehörige-
Haus, Schützenftraße No. 42, vjs--ji-»-is dem Kauf-
mann Hm. Karl Käding, verlegt habe.

E- P08tkiIch, Tischlermeifter.- - - , , , - j-

ØIoIIfuckIciIIWalId und
Normal-Woll-Kosser

nach Vorschrift der Central-Bank

s. Zielseho1rslII;
Eine GrtIbe guter. Dt«inger

zu ist verkaufen. Bei wem, sagt der Caftellan in de«
! Levang. Schule. «
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D i e

«-«;ä1agdeliurger 3i)agelverIicl)erung5-Gesellschaft,
I1atntgkmciIies Grund-Cllapital: Wert Millionen Thaler,

bis jetzt emittirt . . . . . . . . . . . . . . . . . 1,500,500 Thlr. � Sgr. � Pf.,
hiervon in Folge der Verluste in den Jahren 1872 und 1873 verbraucht 274,70() ,, 12 ,, 8 ,,-

also gegenwärtig disponibler Garantie-Fonds: 1,225,799 Tylr. 17 Sgr. 4 Pf»
versichert Bodenerzeugnisse aller Art gegen Hagelschaden zu festen Prämien. Nachfchußzahlun-
gen finden nicht statt. Die Entschadigungs-Beträge werden spätestens binnen Monatsfrist nach
Feststellung derselben Voll ausgezahlt.

Seit ihrem zwanzigjährigen Bestehen hat die Gesellschaft 652,307 Versicherungen abgeschlossen
und 8,583,580 Thaler Entschädigung gezahlt. Die Versicherungs-Summe im Jahre 1873 betrug
63,020,489 Thaler.

Die Unterzeichneten Agenten nehmen Versicherungs-Anträge entgegen, und werden jede
weitere Auskunft bereitwilligst ertl)eilen.
« Name.-lau, den 28. April 1874.

-Moritz 8ittenfektI in Ram8kau,
C. Panlifch in Neichthal,
C. H. Gold) in Carlsrnl) OXS.-
P. Bermann in C-onstadt,

as THAT? THAT E« V«3st«««sch anstattenen er a e r aelvert ernn ee a,
zugleich Agenten der Mogd?bur3ergIllgeI11Fitcen VersieherZIgs-Actiei1-Gesrllschaft

...«.,.«... .-.---» -·3s«?» des. !M?!7IF.!«I11k7 . III»Ws«»-gs-GsssI!sch0st-   »
ff If

Gefehafts-Eroffnnng.
Hierdurch erlaube ich mir, dem hochgeehrten Publikum von Namslau und Umgegend die

ergebene Anzeige zu machcn, daß ich zum 2. Mai c.
Klostcrftroße, im Hause des Heu. Bäckermftr. Jäfcl)ke,

ein Cokoniak-, Tobak� Giganten� Ia Farbewaare"n�GeMäftH
eröffnen werde.

Praktisch mir erworbene Fachkenntnisse setzen mich in den Stand, allen Anforderungen Ge-
nüge zu leisten und durch wirklich reelle Waaren, sowie billigste Preise hoffe ich, mir das Vertrauen
der mich ;-k3eehrei1den baldigst zu erwerben. Hochachtungsvoll und ergebenst

ams a « A "l 1 ««� «""8««    - »- S«««««&#39;- -

Æöknifekie J3agek�»IBe»rfick1erun 8 efekkfek1aft.Gegrundet im Jahre 1853. g g
Begebenes Grundcapital Drei Millionen Thlr.

« ie Reserven betragen 206,313 Thlr. 6 Sgr. 4 Pf.
Die Gesellschaft, indem dieselbe auf ihren vorbemerkten Vermögens-stand und a·uf ihre nun-

mehr zwanzigjährige Geschäftsthätigkeit Bezug nimmt, ladet zur Versicherungsnahme zu festen Prämien,
wobei jede Nachfchuß-Verpslichtun aus-geschlossen ist, ergebenst ein.Die Unterzeichneten geben auf VerF1ngen weitere Auskunft und erbieten sich zur Aufnahme
der Versicherungs-Anträge. (1I. 21188)

In Yam5l�au II. Bilde, xllpotljelter,
in Bernstadt C. Elsner von Gronow,
» Brieg Adolph Vener-
,, C-msiadt M. Stephau, Apotl)«-ker-
» Creuzl-arg Anton HerttmUm- ·
» Man sehne H. Rauch- Vmuerme1ster-
»  Bester- CalcUlatVr-
» Pitfchen C.  Karnetzky-
., » J. rzirembel-
» Poln.-Wartenberg H. Feder. «
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ZU!MCQEDäMOkIOWOÆMMO?IiOQQWOÆQZOkPAGAIF
HA1i1BIJRGs.

Rastatt« Masse
-1riiioiieei2-E:I7)i3ili·!i·o« I. Brm»7e8.

Insertions-(1ataloge gI·acis und franco.
Täglich (iirecte Expeiiiiion von Annoneen

n alle beliebigen Zeitungen zu deren 0riginal-
1nsekti0ns - Preisen.

0I·sIse Po!-to. � 0IIIn- sIi(k-Sen.
Bei St-Ziege-(-s«s 0t-alt-es laut 1leI)et·-
eInIiaIIl«�t (-ntsIIt·eelseII(lesI Lohnes.

0iI�(:t·t(-It-Antonius--w 3·t-ewig.
Anssektie-n etal)lirt in:

erlitt, I.«�t·as1Iil�ut-I uJ1fl.. ifliiIsI(2ls(-It.
iit·I1I)0t-Z, III(-II. II--ask, sit-kesslvut-is,
iit·iclI, IInIIe-, l«(9iII2ie.;·, Stuttgart,

list-esse-us.

KERFE " WO-COECAD5D5Dk?H5?H2?HH?OåØG?O5DiODO?JOQQPHO�ØBE
I « I

Wmrkt-!2Inzeige.
Dem hochaeehrten Publikum der Stadt Name»

lau und Umgegend hierdurch die ergebene 2lnzeige,
daß ich zum bevorstehenden Jahrmarkt wieder« mit
einer großen Auswahl von Damenfchuben in
allen Farben und Größen in vorziiglicher Güte
dort eintreffen werde, und bitte um geneigten Zu-
sprucb. Meine Bude wird am Ringe in der Nähe
des Gasthofe-S zum ,,schwarzen Adler« daselbst auf-
gestellt sein.

Neustadt OXS., 28. April 1874.

MMCQÆORKÄQQV5MOÆVÆQQVÆMIDiVÆ

I

ØQDLOåØ;(2ØV5OQOT9«TQOQOQOQOØQ?9EHGB

III

E. Arie«-je-««, I
Damen-Schnl)inachermeisiei«.

15 "Yarzell�en gIe1dewiefen
werde ich auf Sonntag, den 3. Mai, Nachmittag
Z Uhr, in meiner Wohnung verpachten, wozu ich
Pachtlustige hierdurch einlade.

II. �·l�iiI·lIe,
MiJihlenbesitzerin in Kaultvil3.

T« Den ge-ehrten Herrschaften von Nams-
lau und Umgegend erlanbe ich mir hierdurch er-
gebenft anzuzeigen, daß ich von jetzt ab alle Arten
von Bändern bunt ·fr«irbe, sowie auch weiße
Bänder und Blonden seist schön wasche, und
bitte, mich mit Aufträgen gütigst beehren zu wollen.

Agnes G0ttscl1alk,
wohnh. beim .Knpferschuiied -Hin. Winkler.

" Ein Knabe «

rechtllchet Eltern kann in die Lehre treten bei

; , CI. -Schvlz, Stellmachermeister.
Ein Knabe, welcher die Schuhmacher-Pr.o-

fession erlernen will, findet ein baldiges Unter-
kommen bei

C. Grützzner- SchuhniachekMstk� z»
[Verniiethung.] Eine große Stube, im

zweiten Stock, möblirt oder unmöblirt, ist vom
I. Mai ab zu vermiethen bei

Heinrich Goldsiein.«

�.l�0(leS-.4u2eIg(-.
Den -27. zip«-it, JVae-let.-« « IX, Ufer, e7it.eeli!i·ej"

sanft mutet« guter Pater, Gi·o.r.ri)ateø· mir!
Ur·y7«0.5.5i)irte7·, riet« Pa7«ti·c«lc«er

Fereli«ø«»i(! «e«i·.e«er,
in Clerii el»·em)0ile» Alter von M) Jahren 4 Mo-
naten. .D-fee· re-·»rJe« mir- «ier·!»eli»ie»rlen Freien-
eie« und I-"er«ioa-seiten l«·ei«rii««c!i- er-»7ebeøi.et im.

JVam.el(i»-, ,28. -1j)««! l874,
hie llinterbliel)enen.

I)-Te Eee7·el-«·rJmi»rj ji««-ists-»F l)(«i«eø«.eta·J Nani-�
7»2««ri·7 F Ufer statt.

Soeben erschien die erste Nummer von

Allgemeine Deutsche giiuI««iii-Zeitung.
Wochcnschkist für das ges ann:ite uinsikiilis cheLeln-n der

Gegeniox·xtt.

Aus unserem Programm.�««)
Unser Blatt -soll eine allgemeine musikalische

Zeitung sein und als solche wissenschaftliche Abhand-
lungen über interessante musikalische Stoffe, Kritiken
neu erschienener Musikalien und Bücher über Musik, Sciz-
zen aus der Musikgeschichte, biographische
Charaet"eristiken hervorragender Tonkünstler, musi-
kalische Novellen, Correspondenzen über inter-
essante Concerte und Qpern-Auffiihrungen aus allen Theilen
der Erde, kürzere Nachrichten aus allen Vorkommnissen,
welche für die musikalische Welt von Jnteresse sein können,
bringen. Unterscheiden wird sich jedoch unser Blatt beson-
ders dadurch von ai·ideren musikalischen Fachzeitschriften,
daß das abstra et Wissenschaftliche ausgeschlossen ist. Unser
Blatt soll sich nicht ausschließlich an den F-achniusiker
wenden, sondern auch an den gebildeten Musikfreun"d.
Wir wollen nicht die Zahl jener Zeitschriften vermehren,
welche ausschließlich für den strengen Fachmann geschrieben
sind, deren Verständnis; die tiefsten, ernstestc-n Fachkenntnisse
voraussetzt. Unser ,Journal soll vielmehr eine allgemeine
Musikzeituug sein, eine Zeitung also, welche für einen
größeren Leserkreis bestimmt ist, als ihn ein ausschließ-
lich streng wissenschaftliches .Journal naturgemäs3 haben
kann. Wir wollen also, um unsere Absicht noch einmal in
ive;ic;gen Worten zusammenzufassen, ein Journal schassen,
we es

auch dem nicht fachgebildeten Musikfrennd es erz
moglicht, sich in allen musikalischen Fragen aus
dem Laufendcn zu erhalten, wir wollen das offen-
kundige Bedürfnis? nach einem populär-musikali-schen «Hournal zu befriedigen ls;uehen,» welches merk-
wiirdigerweife noch immer se lt, wahrend fast alle
andern Gebiete des» menschlichen Wissens nnd
.Konnens durch populcir-wissenschaftliche Zeitschrif-
ten vertreten find.:-B;-i-�
�««) Ein ausführliches Programm -wird auf Verlangen
uns direct, franco und gratis gesandt.

Die» -,Allgen»1eine Deutsche Mast-Zeitung« erscheintregelmaßig an Even! Freitagd in eipzig und ist »durch
alle Buch- und 1·isikalienban lungen, sowie«"Postamtck
zu beziehen. Preis: J-ährlich L Thlr. 20 Gr. Viertel-
jährlich 20 Gr. � Jnserate werden pro 3gespaltene Petit-
zeile mit 2!j, Gr. berechnet. Probenummern stehen grati«3
und franco zu Diensten.

.,iurl«kh»ardt�frhe Yerkag5handkung,
Leipzig, Kafsel und Berlin. -

Voll

«-is » S Diese·s�-Blatt»erschJiTwöchentlicheinmal: Donnersta·gs,für den vierteljährlichen Pränunierationspreis von
6 Sgr., in&#39;s Haus geliefert·7 Sgr. � Die Inse»ttionegebuhren· betragen 1 Sgr. für die gefpaltene Zeile aus
kleiner Schrift, größere»Schrift wird nach Verhältniß berechnet und· bei Wiederholung« eines und desselben Jnserats eisk-
iprechender Rabc1tt gewahrt� Die Expedition des YTam-lauer ,Firet5licatte5.. ,: »» « ·- - , - -z� � - ----, « «- - , - -.j

Reduktion, Druck nnd Verlag- von O. Opitz in NamSlau.




